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und guott, welches Ein krieg jn frankreich kondte verursachen,

dz pannerherren Ampt So Alhie ledig ist, zweifellhaft welchem es

werden werde, weillen 3 H redi[n]g1 2 H Abjberg2 2 H schornig3, H

stadhalter [Johann Kaspar] Ceberg, und H Lantz Hauptman [Johann Gilg

Aufdermaur], Jn die wal komen werden, weillen auch die H reding die

Mutschy Möchten wellen Zu starck ummen thriben Sie Als dan Zu lezdt

durch dis wal kondten gschlagen werden

Es wird der dagen ein landtag über Ein Sacheümerlj[?]4 genamsett

wird welchem 8 haupt fech endtfrümpt gehalten werden, welcher auch

uf den So vergangen herpst be Eüch wegen eines roses ist wider ledig

glassen worden bekend hadt,

des [Kilian] kessell rings [=Kesselring] gscheft [- Kesselringhan-

del! -] gedenckt Sich hier niemand mer bej dem gmeinen volck zu re-

den,

weillen Meiner fr. noch was restiert wegen der überschickten Sach

ist jr pitt der H schwager jr dz Sälbig zuschicken welle, badt Cuon-

rad [Wickart, deren Sohn aus erster Ehe mit Jakob Wickart sel.] wird

pricht geben wie Es um sie stadt, Mitt pitt der H schwager welle

mich desen berichten, wie ob verschriben dz Jch die H konne us dem

wunder bringen

der fr. gfatter [Euphemia Honegger] Mein grus uns samptlich Jn den

schirm Gottes und Maria furpitt befellen ...".

1) Von den uns bekannten in Frage kommenden Angehörigen der Familien Re-
ding: Ital Reding und Wolfgang Dietrich Theodor Reding machte damals Er-
sterer das Rennen.

2) In Frage kamen u.a. Konrad Heinrich Abyberg bzw. Johann Kaspar Abyberg.
3) In Frage kamen u.a. Diethelm Schorno bzw. Michael Schorno.
4)
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BERICHT ÜBER WÄHREND DER REFORMATION ERFOLGTE VERHEIRATUNGEN
VERSCHIEDENER ZÜRCHER GEISTLICHER

"A.o 1523 ware die Zytt, darin die priester und diener der kirchen
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anfiengend offentlich Ehewyber Zunämen, und die bezognen Ehe mit of-

fentlichem kilchgang Zbstätten. Und der ess anhuob hiess H. Wilhelm

Ruplj [=Röibli], von Rot[t]enburg am Näckher [=Neckar], und dess Vo-

rigen Jarss 1522 [als Pfarrer] von [St. Alban in] Basel vertriben

von dess Evangeliums wegen, dan wie ein procession gehalten und dz

heylthumb hynumb tragen ward, nahm Er in die Process ein bibel, thät

die uff und truog sy also offen vor ihn här, sagt dz wäre dz rächt

heilthumb, dz ander werend todtenbein, diser ward von [Bürgermeister

und Rat von] Zürich [als Prädikant] gen Wittikhon bärg [=Witikon] zu

predigen gesandt, und Zu hirsslanden [=Hirslanden] nahm Er Adelheith

leemanin [=Leemann, von Zürich] Zur Ehe und gieng Zu wittickhen mit

ihr Zu kilchen dess 28 Aprilis.

Um Jo. Baptistae [=24. Juni] gieng H. Hans schmid [von Turbenthal]

Caplan Zum grossen münster Zur kilchen mit N. [=Verena] schilt-

khnechtin [=Schildknecht, von Zürich] wz ein klosterfrauw [im Domi-

nikanerinnenkloster] ... Oetenbach [in Zürich] gewässen, dess ver-

wunderten sich vihl lüth höchlich, vermeintend ess sölle nit sein

und wäre grosse sündt. Etliche lestertend solche Ehen uffss schandt-

lichest und wurdend rymen offentlich uffgeschlagen, da luth einer:

Hie stath lieb by lieb du Huer nimb hin den dieb

dieb nimb du disen sackh dass hellisch feüwr dein schlackh.

dargegen ward ein anderer underschriben also:

dz Ehlich läben ist Gott lieb, drumb ist der Ehman nit ein dieb,

die ist khein sackh, die Ehen begärt, der huerer ist khein Ehen

währt

den 19 Sept. gieng M.r Leo Jud pfarrer Zu St. Peter [in Zürich] mit

syner Ehfrauwen Catharina Gmünderin [=Gmünder] Zur Kilchen.

Dess anderen tagss Apriliss [1524] gieng M.r Uelrich Zwinglj

[=Zwingli] Zur kilchen mit frauw Anna Reinhartin [=Reinhard] wytwen,

die hievor vermählet wass gwässen Junckhern Hans Meyer von Knonauw

[=Meyer von Knonau], by dem sy gehebt eine Sohn Gerolden Meyer von

Knonauw [=Meyer von Knonau], und zwo töchteren Agatha [Meyer von

Knonau], und Margreth [Meyer von Knonau], die hernach vermählet wur-

dend; die Agatha [1528 mit] Hanssen Balthasar Kellern [=Keller, von

Zürich]; Undt Margaretha, Erstlich [1527 mit] Anthonj wirtzen

[=Wirz, von Zürich], und demnach [1532 mit] hansen Escheren

[=Escher, von Zürich]. Zwinglj aber by gedachter Anna, Wilhelmen

Zwinglin [=Zwingli], der starb [1541] by den studijs Zu Strassburg.

Und Uelrich Zwinglj [=Zwingli], ward [1549?] praedicant [in] Zürich

im spithal; Jtem etliche töchteren die absturbend. Regula Zwinglin

[=Zwingli] ward [1541] vermählt H. Ruodolffen waltharten [=Gwalter],

Pfarherren [=Prädikant] Zu St. Peter [in Zürich].



der Rath Zürich wirbt Umb mehr berichtss an Jre priesterschafft , und
wz sich in derselbigen handlung verloffen hat.
Fol . 94 . Alss aber uff vorermelte [Zürcher ] Disputation [von 1523]
under den Chorherren und priestern der Statt Zürich etc.
daruff gab M.r  Conradt Hoffman [=Hofmann , von Bremgarten ] Antworth,
Er weite mit Zwinglj nit wyterss disputieren , man wurde in kurtzer
Zeith Jhn wohl geschweigen , doch so wolte Ewer Ehren Vest Wysheith
warnen , dz sy sich zwen Mann nit liessend verfüehren , dan ess sye zu
besorgen , dz ein Statt Zürich dardurch umb Seel , Ehr , lyb und gueth
khommen wärde , und bath sömblichess von Jhm im besten uffzunämmen . "

Möglicherweise aus dem Besitz des Zuger Stadt - und Amtsrates Be¬
at II . Zurlauben - AH 132 , 413 und 414 - Blatt 414 leer
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